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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 306. (?) N l . 5977.

E d i c t .
Von dem k. k- Bezirksgerichte Krainburg wird

hiemit kund gemacht: Es sey über Ansuchen des Hrn.
Barlhelmä Mal l i von Ncuinarkll, wider Florian
Markovzh von Fcistritz, wegen dem Ersteren aus dem
w. ä. Verqleiche <l<Iu. 23. Mä,z .8/i3 schl,lbl^cr
t ^ , fi »4 kr. c. 8. c., mittelst Bescheides clcw, l,o-
l l iernl , , I . 50?7, in die ereculive Feildielung der
dcm Letzteren gchöngen, zu Feistritz ^uk (̂ onsc. 9ir.
»2 gelegenen, der Pfarrhofgült St . Martin dei
Krainduig 5uli Url). Nr. 34 dlenstoaren, gclichtlich
auf '^8l si. 30 kr. geschätzten Kaische samml <'ln-
und Zugehör gewilligct und zur Vornahme dcrscl-
ben die erste Tagsatzung auf d^n ,8. März, die
zweite auf den ,5 . April und die dritte auf den
17. Ma i lL',8, jedesmal Vormittags uon 9 — »2
Uhr in loco der i^ealitat mit dem Beisätze angcold^
net worden, daß dicsr Realität, f^lls sie nichc bci
der eisten odcr zwciiel, Feildielung wenigstens um
den Schätzun.qswclch an Mann gebracht werden wird,
bei der dritten Feilblc'.^ng auch unter dcm Echätzungs--
»verlhe werde hintangegeben werden.

Dessen werden die kauflustigen mit dcm Ge-
»netten verständiget, daß der Glundbuchserlract, die
Lilitalionöbcc'inglnss« und das Scha^ungsplolocoU
Hieram!el cingeschcn und auch in Abschrift e-hoben
werdeir können.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am »9 Dc»
ccmber »847.

3. 303. <2) . 3lr. .35.
O d l c t.

Von dcm k. k. Bezirksgenchte zu Kronau wird
dem Joseph Koschier von Wald und slinen Rechts^
Nachfolgern bekannt geglbcn:

<3s habe wider sie Johann Koschicr aus Wald
U5k pl-2l:5. lluci. 2l1 Erl). Nr. »35, die Klage auf

Zucrkenmmg dcs Eigenthums der, der Herrschaft Wci«
ßcnfcls »><d Urb. 9<r. »39 dienstbare Rcalilat H.ius-
Nr. 30 in Wald, ans dcm Titel der Ersitzung hi.r.
amts anqcbracht, wori'ibcr zuni nnindlichcn Versah-
ren die Tagsahung aus den ,3 . Ma! l. I , früh H
Uhr mil dcm Anhänge des §. 29 allg G. O. vor
diesem Gerichte a»glo»dnel »vurde. 3iach0cm nun der
^uscnthalt dcr Gekl^gicn undckannl ist, fand man,
ihnen aus idre Gefahr und Kosten einen l^uralos- »<!
«clunt, in der Pcrson dcs Gregor Smollei von Wald,
aufzustellen. mit welch.m diese Rechtssache nach dcr
aUg. G. O. ausgetragen weiden wild. Hic^'on wer-
den sie zu dcm Ende in die Kenntniß gesetzt, damit
sie bei obiaer Tagsatzung entrvcber persönlich zu er-
scheinen, oder dem aufgcstcllicn Curator ihre Bchel'e
an die Hand zu gc^en, oder einen andern Berol l-
m.ichligten aufzustellen wissen mögen, widriqeiis sie
die aus ihrer Aersaulninß einstehenden Folgen sich
selbst zuzuschreiben, l'ätlen.

H..«. ^^irrsgelichc Kronau am 28. Jänner 1848.

B i /e,,« H I M T) Fllfei/^,«s,zf^ in
ilaidach »st so eben erschienen:

Malerische Ansichten
a u s

K r a i n.
Nach dcr Natur gezeichnet von L u d w i g S c h u l -

l e r , lichographirt und herauögcgcbcn
v o n

Joseph Wagner.
10!cs und l̂ Î tztes) Heft. l si. t̂ . M.

M i t Ansichten von G u r k f e l d , W ö r d l ,
Neudegg.

Die l̂ . l . Herren Präliumerantcn
belicdcn dieses Hcfl adholni zu lassen.

Z. 2o3. (7)

Der hochgeborne Herr Graf <5asimir E'storhazy von Ga lau tha , k k.
Kämmerer, Herrschaften- und Realitatenbesi^cr in Ungarn und Harnten, haben
Udells zur zweckdienlich successiven Verminderung früherer Passiv-Verbindlichkeiten,
lyeils zur Vergrößerung semeö Besitzstandes, theils und vorzüglich aber zur Meliori-
rung des Letzlern, und zur Verstärkung und festcrn Begründung eines, seiner Herr-
'chafts- und Güter«Central'Directi»n zugewiesenen baren Betriebsfonoes (um durch
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größere Ausdehnung ihres sehr lucrativcn commerzicllen Geschäftsverkehres die Er-
tragsquellen seiner Besitzungen noch ergiebiger alö bisher benüî en zu können), ein
Anlehen von einer M i l l i o n (Hnlden (5onv. M ü n z e in Zwanzigern eröffnet,
und dasselbe mit dem Wiener k. k. priv. Großhandlungshause Hammer <ẑ  K a r i s
abgeschlossen.

Die dießfallige Hauptschuldurkunde (welche, so wie die gerichtlichen Or i -
ginal Schätzungen der, diejcm Änlehen verhypotyeeirlen Realien, bei oem hocklöbli-
chen k. k. ^nidrechte in tarnten gehörig depojltlrt worden ist, und wovon, so wie
von allen bezüglichen Documenten, beglaubigte Abschriften bei obgenanntem Groß-
handlungsdause zur beliebigen Emsichtsnahme vorliegen) wurde auf die hochgraftichen,
diejem Änlchen zur Hypothek gestellten Herrschaften, Wälder, Montan-"Entitaten
uuo Realitäten (zusamniencinen gerichtlichen Vchatzungswerthvon <3M.s l . :3,?«M,Ottl3
— »tt kr, !biloend) unter Gewahrung einer, mit Rücksicht auf den Werth pnpi i lar-
maßiger Sicherhei t gleichkonnnenoen Deckul^g lutabulirt.

M l t allerhöchster Bewilligung ist dlese Hauptschuldvn-schrcibung von Einer
Mil l ion Gulden Conv. Münze m i t gleichen Nechten und Ansprücken in 3S),MNZ
Partial-Schuldverschreibungen zu (5. M . si. 2t t per Slück abgetheilt, und sind
letztere auch bereitö der Art ausgefertigt worden, daß sclbe zuzüglich sehr ansehnli-
cher hoher Prannen und Zinsen in achlundzwanzig Ziehungen verlost und mit E . M .
f l . 2 , i37 l ,^<M successive zllrückbezadlt werden,

Die großen Vo r t he i l e und Vorzüge dieser, durch besondere Sol idi tät
fich auszeichnenden Partial-Obligationen bestehen augenscheinlich darin, daß sie bei
ver für almliche Vcrloftingsanlchen ungewöhnlich klcmen Anzahl von m i r 5tt,6NN>
Stück m i t besonders hohen P räm ien ausgestattet sind, und daß jede Partiale
über den Nominalwert!) von <5. M . fi. 2U — mmdcstcns noch l u bis 2tt Gulden
Conv. Münze als Rückzahlungs^Pramie gewinnen mns?; denn nach dem beigefüg-
ten Verlosungsplane sind ui den nächstfolgenden,

schon mn R5. Msn 3.84O
beginnenden halb jähr igen I i ehnngen die Hauptpramien mit E M . f l . /<V,<)s5s),
«5i>,M3<) lind ÜF,^M> — zur Rückzahlung fcstgcfttzt und sonnt jede dieser bedeu-
tenden Summen im Laufe des betreffenden Iadrcs zwei,ual zum Gewinn darqcbo-
ten, und selbst die kleinste Zurückzahlung wird schon am »3 M a i 58^8 m i t
«5. M f!> i t ^ — gezogen. Dabei fällt die Hauptprämie auch in den weiters fol-
genden ganzjährigen und planmäßigen Ziehungen nie unter (5, M f l . 2O,s)3)i>
herab, wogegen die mindeste Ruckzahlungsquote von E > M . si :3s> bis anf<5. M .
f l . /^> hinaufsteigt.

Diese besonderen Vortheile, welche unter der oberwahnten hypothekarisch
vollsten Sicherhei t für Capital und Hmsen erreicht werden koinun, veranlassen
Gefertigten, das geehrte Publlcum zur Theilnahme an diescm Anlehen einzuladen, Zu-
gleich auch darauf aufmerksam zu machcn, sich mit Ertheilung der dießfalligen Auf-
trage und Partialen-Abnahme möglichst beeilen ;u w o l l e n , weil bei der so ge-
-ringen ) l n ; a h l derselben deren baldige V e r g r c i f n u g , wie der Umstand leicht
voraussichtlich ist, daß diese Partialen wegen der ganz außerordentlichen V o r -
the i l e , die sie m allen Beziehungen ge>vayren, auch lm Verkehrspreije sich sehr
ba ld und bedeutend erhöhen werden.

Verlosungs-Programme werden beim Unterzeichneten unentgeltlich verab-
folgt, und dle Partial'Schuldversckrcibungen billigst verkauft.

Ferner sind eben da zu haben noch l ? Sorten anderer dergleichen Staats-
"no Privat-Anlehens. Lose, z. B . k. k. ls:Ner, Zi^hunq am I . Februar; — k. k.
^ > e r für den 1. März; — grafl. Keg l evi ch'schc, 1. M a i ; — Fürstl. P a u l
Csterhazy'sche, 15 Juni :c. ?c.

Handelsmann in '̂albach.
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3 315. ̂ 2)

Nachdem sich Se. Excellenz der Herr C H N ^ U M O n l f v .
W n ^ s t c t t l - W a M e M ^ c r g vorbehalten, die Allleihe von zwei

Mil l ioNcN U.70F00 st. CoNU. M « M , welche Diesel-
ben bloß zur Tilgung der alten Passiven und bedeutenden Erweiterung des bisheri-
gen Besitzstandes aufgenommen haben, auch früher zuruckzubezahlen, als zu den im
Verlosungsplane bestimmten Terminen; so gestatten Se . Excellenz

die erste Verlosung bereits nm .̂ Zlpri l M^
vorzunehmen. Alich wcrdcn sich Se . Ex^cllen; das Recht der Tilgung dieser Anleihe
durch Verlosungen in kürzeren Zeiträumen für die ganze Dauer derselben vorbedal-
ten, und sollen die jedesmal früher vorzunehmenden Verlosungen wenigstens 6 W o -
chen früher durch die öffentlichen Blatter bekannt gemacht werden.

Wien am 15. Februar 18^8.
Simon V. Sinn. M . A . v. Rothschild u. Söhne.

I n Folge der vorstehenden Kundmachung haben wir die Ehre,, im Einver-
ständnisse mit ocn Herren Contrahentcn der gräfiich Walostcin'schen Anleihe, hlem.t
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß

die erste Verlosung dieser Anleihe

Stat t finden wird, und daß die Gewinne dieser Verlosung sechs Monate darnach,

d^i.^mi5. October dieses Jahres bei den Wiener Wcchselhäujern S t t N 0 N ^ 3 .

Sinn und Arnsteinsc Esizeles, oder bei M.A.v.Noth-
^ n ) n u H^ S 0 I ) N e in Frankfurt am Ma in zu beheben slNd, in der Zwischen-
zeit aber beliebig bei uns gegen Abzug von äpCc. Sconto solche Gewinne behoben
werden können.

M e n am 1.^ Februar 1848.

©• SEimier & Coins»*
I n Laibach bei gefertigtem Handelsmanne sind sowohl obige gräfl.

Wlaldstciu'sche, als auch die ftrstl. Windischgriitz'schcn Lose, Ziehung
"w 1. Juni , fortwährend dllligst zu haben. Auf Leytere hat d̂as Haus
^ l n n c r Pfandscheine " 6 ft. crcirt, womit der Bcsitzcr in 2 Zichunqcn
vvl! auf alle Treffer spielt, und erst am 15. December nachträglich Itt st.
^ zahlen hat, wenn er die Original-Obligation übernehmen wlll. Auch
vle>e Pfandscheine sind bei Unterzeichnetem vorräthlg.
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M^ B e l e n c h t n n g ^ W
^ der großen Vortheile überhaupt, ^

welche die bei dem
kais kö'n. pr iv i l . Großhand« ^, . , n , , » , ^ c , ^ ^ , ,R . , . , . 1 nach ein«m ganz ncucn Spiele

lungshause ll. !i!. ll.luV>l!l! ll^ n!̂ !> plane eröffnete

Acalitäte«., Gold- und Silber-Lotterie,
wobel die schönen und einträglichen

Z w e i H ä u s e r
Vtr. VA und 7 9 , in Baden bei Wien, gewonnen werden, darbietet.

Die sammtl. Ziehnngen erfolgen bestimmt «nd unwiderruftich
am nach stko mm enden

5. und 6. April.
Dieser neue Spielplan ist einfach und um so mehr Jedermann leicht

verständlich, als die Ziehungs-Modalitaten ganz dieselben sind, wie del den vor-
hergegangenen Lotterien dieses Großhandlungshauses. — Stat t der H O - bis
Ftt.t tkZO sogenannten sicheren Gewinne der <Hratis-Lose, welche dei den
»rüderen Lotterien 4 4 O , O t t t t bis 4«5O.O<Ztt Glllden absorbirten . ist diese Sum-
me in so viele wirkliche, theils gezogene, thellsVor- und ?kach-Treffer, wel-
che dlncb die ganze Vteihe der bestehenden Lose lanfen, vertheilt

Durch dieft zweckmäfu'ge Einrichtung wuroe es mögllch, dem eben so
lebhaft als allgemein ansgesprocheuen Verlangen des geehrten spielenden Pu-
blikums nachzukommen, und statt diesen vielen Tausenden Gewinnsten von
5 fi. W . W., demselben einegrös:ere Anzahl von großen Treffern darzubieten,
deren durch diesen nenen Spielplan

Wiepz ia dargeboten werden, und zwar: von v n u d e n
2MXM» 5Wtt 2<ttw I ^ w 12W 1U)N 1UW IU00 ,Utttt IM>l»
25.MW 30W 2MW i:t<N) 1'">l, IUW NWU 1AW l 1W0 IUU0
, 5 W N 2MW I,M> ?2Ml ^NW IUW UW0 1WU ,UW 1UW
^2,MW 2Wtt 15U0 I2U0 N W ,000 1000 1000 I I000 1000

sodann K 3 , ? O O Nebentreffer,
von fi. 300 — 400 — 300 - 230 20« — 123 — 12«> - I l 7 — I0t t u s W

Jusammcn 13,NO<> effective Treffer,
namlick: tbeils aezoaene, theils Vor - und Nach-Treffer, im Betrage von e,ner halben

M I Ii L I O N
das ist: 5 » » , « « « Gulden.

Wer H Lose kanfr, erhält ein filberverziertes Los uueutgeltl«ch.
Dic Kilbcr.Lssc werden auch eiVcln verkauft, und kosten, obgleich ste in 3 Iichuugen splclen,
un̂ . icdcs a^ogene mindestens 50 ft. W. N». gewinnen must, nur ^ st. C. K I . das Stuck.
Nächstens sol^t die Darstellung der ganz besonderen Vortheile diejer großen Lotterie.

H, Lose und Compagnie - Spul - AcNen sind zu haben in Lawach ^
MD beim Handelsmanne «F. ̂ . M ^ W t O ^ F F S I " . M


